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mir» beschlossen, das Urteil gegen den ..Vorwärts" Redal¬
achs wegen des Artikel» „Reaktionäre Astenkomödi»" ,m

-attzelger" und im „Vorwärts" oeröfsentttchen zn tossen.
, Beratung des Etats des Mlntftertuntsde» Innern wird

" tjr v. Jett litt (ff ): Den, Ausruf der Rational,
gemeit.samen, Kamps gegen die Sozialdemokrattesol-

j, gern. Dann mühten aber auch die Raiionatitberalenin
and Bayern dem« rohbtockserndteiben. Bednuer'i, >ist, daft

inlchriltter wtedertiott Bündnissemit den Sozialdemokraten
aassenhaben. Das Koatitionsrecht wollen auch wir nicht an,
aar würden es nur tun. wenn die Sozialdemokratie mit ihm

„ach treiben wird. Wenn der Ostmarlenoereinsich bemi.ht
anhenen anstatt der Paten zu uns zu führen, so hat er sich
iiii grasten Verdienst erworben. Dte gatizischen Polen haben

grohpolnische Bewegung in unseren virenzbezirtenunter-
Vlnfden blödsinnigen öteHanfcn. Preuhen von, Reich tu

kann man nur in der Fasttiachtszeit kommen. Forttchrii,-
,t  Totialdetnolraten haben den Reichstag zu einem Mift-
CTOtimtgegen den Reichstanzlertortgerissen, das als cm
tt  Aagrlss gegen unser ficcr gedacht war . Wir wollen ein
„ uitb mächtige» Preuhen (Lebhaster Beifall rechts.)
hfl. '.Koefitfe (fon|.): Die Einführung einer nationalen
Versicherung ist angesichts der sozialdemolrattschen„Für¬
eine sehr wichtige Frage. Preuhenbund und Preuhrnt.ig
iliandcn als Rcatlion aus die Aerlejzungen der Empfindungen
reohen von anderer Seite. Wenn ein,teilten Rennern die

i l nrchgegangen ist, so soll man sich doch klar machen, was btc
„genltich gewollt haben Die nationotliberaiePartei trägt

chnidan der heutigen Stärke der Sozialdemokratie im Reütte.
tobenin den Kampf gegen die Sozialdemokratie mit dem Ras
ton Freiheitstänipser: Mit (ftott1 lStürmischer Beifall rechts,

• nurra-Ruse bei den Soj .)
bfl. n Lampe (natt .): Reden wie die eben gehörte, halt man
irtus Busch, ober nicht vor ernsten Männern. Man gehl
fmgs im Lande geradezu krebsen mit der Gefahr der Demo-
mmg. Mit den Praktiken de» Bunde» der Landwirte können
.ch>mitmachen. Der Preuhenbundist ein Rückfall in dte
ilnmkhett ve» Partikutari»mu».
dg Step » tot (Ions .): Die Polen führen ein," Bernich-
tinpf«egen die litauische Sprache. Bei einer Prozession muhte
»ilichermit dem Allerheitigsten vor den Polen in die Kirche

Im du sch (3tr ) fordert Fortsetzung der sozialen
Alle entgegenstehenden Strömungen müssen bekämpft

lit einer 8eschält»ordnung»debatte wird Abg. Liebknecht
h Ordnung,gerufen, at» er unter grobem Lärm der Rech,
ftllatt. der Abg. fuhr, von Zedlitz sei als Verteidigerder be¬
etenOssiziereselgheit gegen da» wehrlose Botk ausgetreten,
ntans begründet Abg. Schmedding (Ztr .) den Antrag
edetnahme der Fürsorge für die gemeingefährlichen(Leistes,

en durchden Staat, soweit sie nicht den Landarmenoerbünden
I.
inistero. Dallwitz:  Ich habe gegen den Antrag Bedenken,

den Steuerzahler ist es gleichgiltig, ob die Kasten von den
„tuen oder vom Staate aufgebracht werden,
euerberaiung Samstag 11 Uhr.

Nassauische Nachrichten.
Dirkbaden. Don der Polizei wurde ein wahrscheinlich

oter auswärts gestohlener Ninderjporkwagen mit Beschlag
— Gestohlen wurde hier ein Fahrrad ohne Marke mit der

knmmner 711 iö und einem Firmenschild des Kaufmanns
i Unbt' r, sowie ein Viktoria-Fahrrad mit der Nummer 30 25-1.
ei Gelegenheit einer Versteigerung wurde cm der Stadt ge-
er Ackeran der Ecke der Hedwig- und Nordstraße zum Preise
biö Mark die Rute (lnsgesaml 21 000 Mark» an den Gärt-
esitzerPaul Weber dahier oerkaust.

Der deutsche Schriftstelleroerband Wiesbaden Mainz wird
umstag. den 2». Februar, im Billardsaal des Kurhauses
lnimoriftischenAbend veranstalten. Zum Vortrag werden
li.hlich humoristische Schöpfungen gelangen. Gäste, die durch
jeder cingeführt werden, oder beim Vorstand um eine Ein.
>nachsuchen, sind willkommen.
-. Schöffengericht.  Der russische Fürst L. von Wies»
l"hr im November vorigen Jahres mit feinem Auto von

Wiesbadener Allee nach der Kaiserstraße in Biebrich. Die
c an der Mosbacher Brücke gehört zu den „nicht übersehbaren
»nfür  die im Gesetz besondere Vorsicht vorgeschrieven ist.
V?. fuljr in raschemTempo ohne Signale zu geben, vr oerficl
t in eine Polizeistrase von 3 . !l. gegen die er Berufung ein»

i'idc wurde jedoch vom Schüsseugericht kostensnllig ve. .t. -

Strafkammer.  Dis Verhandlunggegen den Kassierer
r vom Spar- und Bauoerem konnte wid?r Erwarten bereits
? Uhr nachmittags zu Ende geführt werden. Der Mann

' im Sinne des Beschlusses über die Eröffnung des Haupt-
mns schuldig gesprochenund wegen Unterschlagung von

‘ K, wegen Veraehens wider das Genossenschaftsgesetz so-
'rgen unrichtiger Bilanzzichung zu 0 Monaten Gefängnis
00 X Geldstrafe verurteilt. Der Spar- und Bauoerein ist
cnzeitlich in Konkurs geraten. Der erzielte Jahresumsatz
>wa48000 . lt bot keinerlei Anlaß zu der Konfusion in den
ni. die zum Schluß festgestellt wurde. Balzer bezog für feine
tii anfänglich 000 Jt pro Jahr, während dieselbe in der letz-
i überhaupt nicht mehr honoriert wurde. Der Vertreterder

ocechörde hatte eine Kesängnisstrasein Höhe von einem
vientragt.

Der wegen Brandstiftungunlängst vom Schwurgencht
f:iu' JmmobilienagentD. hat eine Kellnerin, zu der er bi«
er Verhaftung Beziehungenhatte, auf Grund eines in fei-

‘irfjcabgegebenen ihm günstigenZeugnisseswegen Meineid
Das Mädchen hat den D. zeitweilig aus ihrer Tasche

i-luii und der Grund zu der Handlungsweisedes Agenten
»erunerklärlich.
uveshrim. Das Hotel auf dem Niederwaiü. Der Bau eines
" en,gerichteten Hotels mit Rcstaurationsbet rieb auf dem
motd bei Rüdcsheimist nunmehr endgültig fallen gelassen
" rezw. aus Et. Nimmerleinvertagt.

Arbeiter Sommert, der sich kürzlich beschuldigt
f!lwn bei Höchst a. M. vor einem Jahre beraubt
oen Main aeworsen zu hoben und deshalb verhaftet wurde,
lvikder auf freien Fuß gesetzt worden, da seine Angaben
.'tlauschung beruhten. Lvmmert hat sich schon früher mehr
>nKöln und Celle, in ähnlicher Weise selbst beschuloipt.

"Nur,. Im Zlrtus Carr«'> passierte Freitim abend der
r v i, r' i"r den eine goldene Uhr als Prämie ausge-
^ me Kontrolle. Es war Herr Otto Renz aus Bad Hom»

HkM  Ml Itf dtKIMi
Alain; Der Fastnacht Montagszug mtrd nach Beschluß des

Komitees fuh alv eine fldcle Schau ..Aus der närrischen Kinde, ,
stiine in bun»en. lebhaften Farben durch dte Straßen bewegen.
Als Gruppen find u. a vargefehe», : die Puppensee. dte Bobbelee.
seine Prunkwogen! — die engeireine ..Wackescher". Hampelmann
und sonstiges Spielzeug ,n Riesengestalten. „Neues Kavallerie
regnrcnt für eine kleine Garnison". Ca France unter dem Ge
ftchtspunkte: An Spiel zeug dhut's r.ilt fehle — die Kinner kann
m r zehle!, der „Preuße und böse Buwtzlaa". der Siegeswagen
des Olitu ral „Pa.den" m» dem $ ÖM", der süßen Liebe General-
l -ardr». ..sterilisierte Komilecinilch". „Wiesbadener Liebesgaben
für dc» Mainzer Kindergarten". Eine Soldaten und Kleppergarde.

- M aiuzer i\ »»egsgericht.  Der ArbeitssoldatPaul
Verfrühtaus Elberfeldwar vor seiner Einstellung zum Miliiar
»lnbesnast. seitdem er sich beim Militär befindet hat er eine Unzahl
vvu Strafen erlitten, darunter Festiiugsgechiigniv. Seine Dienst-
zc t wäre Ende Juni 101.', abgelauscn. Am 0. Dezeruber hatte er
uo,' versammelter Mannschaft den Befehlen des dienfttusnden
Uiiterosfiziers Widerreden entgegengesetzt und dem miede»holten
Beiehl andauernd»uioerspratzhen. In der Morgenstunde des b. Ja¬
nuar Hane er auf Fon Biehler die Stube 20 vorsätzlich in Brand
gesetzt, oie Beiten. Spinden und den Fußboden mit Petroleum
begossen und dann angezündet. Au, selben Tage hatte er in der
Arrestzelle aus den Beiehl eines Unteroffizierserwidert, jeder
Landstreicher kann Befehl? erteilen. Auch der Maiestätsdele-digung
und der Beleidigungdes Vorstandesder Mainzer Arbeiterabiei-
iung. eines Hauptmanns. soll er sich schuldig geinacht haven. Er
batte am Tage vor der Brandstiftung einen Brief an seine Mutter
nach Elberfeld gerichtet, dar»», sagte e, ; „Nieder mit dem Kaiser
und Neich. hoch lebe die Sozialdemokratie. Bebel und seine Kau»
didatcu. nieine Fahne bleibt bis zum Tode rot!" Der Angeklagte
bemerkte zu der Anklage, er habe fortgesetzt Arrcststrafen erhalten.
d,e er nicht verdient habe, auch sei d.e Behandlungin der Arbeitcr-
abteiluiigeine schlechte. Er habe d,e ganze Kaserne niederblen»>en
wellen. Der Berhandliingsleiterbemerkte dem Angeklagten, di'ß
er mit seiner Brandstiftung cnie Masse von Menschen in schw re
Lebti sgesahr gebracht habe, ob er sich das nicht überlegt hätte.
Daran null der Angeklagten»cht gedacht haben, er habe nur er¬
reiche,: wallen ins Zuchthaus zu kommen. Ein 2lrbeitsfaidat wurde
durch den Rauch mad,. sprang aus dem Berk, weckte die übrigen
Leute und schlug Alarm. Es gelang das Feuer zu löschen. Der
entstandene Schaden betrugl '»<» .k,  es waren nicht weniger als 28
Fensterscheiben gesprungen. In ben, Briese au seine Mutter schrieb
er. daß er von dem Hauptmanu. dem Tyrannen und Menschen-
schi'.ter. wieder 5 Tage Arrest bekommen hätte. Der Angeklagte
wußte, daß der Brief z»tk Keniitnis feiner Vorgesetzten gelangt,
er hatte ihn derart im Zinimer ausbewahrt. daß er geiur.dea wer¬
den mußte. Der Angeklagte, ein strammer Mensch, erklärte, daß
er den Brief nur geichrieben. um mit der Brandstiftung durch diese
beide Handlungenins Zuchthaus zu kommen. Das Gericht ver¬
urteilte den Angetlagten wegen Achtungsoerletzuugund Urige-
horfains. schwerer Brandstiflung in Verbindung mit Beschädigung
von Dienstgegeitständen. Betätigung sozialdemokratischer Ge¬
sinnung und Beleidigungzu 3 Jahren 9 Monaten Zuchthaus. Ehr»
verlust. Stellung unter Polizeiaufsicht und Heeresausstoßung.
Wegen Majestätsbeleidigung wurde er freigefprochen, da der Brief
nur Nebenzweck gewesen, um ins Zuchthaus zu kommen. Der An¬
geklagte erklärte mit lächelnder Miene, daß er das Urteil annehrne
und auf Berufung verzichte.

Darw.ftadt. Ein falscher Tausendmarkschein ist nach einer Mit»
teilung des AmtsgerichtsGroß-Gerau von einem Undekannien
in Nauheim in Verkehr gebracht worden. Die Täuschung soll
außerordentlich getungen sein.

vermischtes.
Nnterosfizier- und Lehrerbildung. Aon parlamentarischer Seite

war verbreitet worden, es wurden neue Unteroffizierschulen errich¬
tet werden, die neben der militärischen Ausbildung der Zöglinge
wissenschaftlich bis zum Einiährigen-E âmen förd-?rn sollten.
Diese Unterosstzieischüler sollten, falls sie nicht kapitulieren woll¬
ten. zwei Jahre dienen und später auf einem Seminar zu Volks-
fchullekrern ausgebildetwerden. Eine derartige Vereinigungvon
Unterossizier- und Lehrerbiloung ist. wie die «Tägl. Nuudschau"
nach Informationen an zuständiger Stelle versichern kann, nicht
beabsichtigt, es haben auch in keinem Ministeriumderartige Er-
wägungcnftattgeflinden.

Der Assessor von Arswciler. In dem Dorfe Arsweiler stellte
sich ein fcingctieideter und sicher auftrelender Herr dem Bürger¬
meister uls Assessor vom Straßburger Ministerium vor. das ihn ve-
al'ftragt habe, die Ställe sämtlicher Landwirt? zu untersucheil. Der
Bürgermeister ließ sofort durchd.c Ortsschclle die nötige Bekannt¬
machung ergehen und lud inzwischen den 'Assessor z>tr K.tiserqe-
burtstagsseierein. wo dieser entsprechend bewirtet wurde. Dann
begann die Untersuckiungder Ställe. Die beanstandeten Ställe konn¬
ten durch Zechluiig eines entsprcck-enden Trinkgeldesvorlansig lo
bleiben, wogeaen versprochen wurde, von einer Meldiing bei der
Behörde ubzilsehen, so daß die Bauern, von diesen. Entgegen-
koii'inen des Beamten erfreut, ihm ein Leben bereiteten, wie cs
wohl bis heute ein Unterslichungsbeamtcr noch nicht el'evt hat. Um
zu imponieren, trug der Mann eine ganz neue Mappe bei sich, dicke
Ringe an den Fingern und auf der rechten Hand eine Tätowierung
in Gestalt eines Ochjenkopfcs. jedenfalls um feine landesricrärEt¬
lichen Funktionen zu bekunden. Nachdem der Herr den Ort ver¬
lassen hakte, wurden doch einige Bedenken lo.it. und bald stellte sich
heraus, daß die Bauern einen, Sckfalka ia Hauptmanu von
Köpenick in die Hände gefallen waren. — Gleichzeitig kommt eine
Meldung ans Dcutsch-Oth. wo ein etwa 28 bis 30 Jahre alter
Mann, der sich Leron nannte un) beim Verlangen nach Ausweis-
papieren mit Anzeige drohte, denselben Sck»windel verübt hat. Es
handelt sich in beiden Fällen wohl um dieselbe Person.

Der postenpunsch«st nicht immer bekömmlich. Wenn er auch
beim Genuß recht g,rt schmeckt, so steiil sich oft nach längerer ober
kürzerer 3eit ein unangenehmer Katzenjammer ein. Dies i.ttißte,
wie die pfälzischen Zeitungen berichten, ein Soldat in Germers'
heim erfahren. In der kalten Mitternachtsstunde der legten Sil¬
vesternacht gedachte die Köchin eines hohen Offiziers des außen in
Sclmee und Eis aus und ab schreitenden Wachtpostens und brachte
dem Marsjüngerein Glas duftenden Punsches. Instruktionsgemäß
lehnte zwar der junge Vaterlandsvencidigerzuerst ab. ließ sich
schließlich doch überreden, das verführerische Getränk aus einen
Zug auszutrinken. Schlecht war er Nicht— der Punsch nämlich.
Soweit wäre alles gut gewesen. Aber, da die Evastöchter bekanni-
liai sehr mitteilsam sind, erzählte die mildtätigeKöchin ihre gute
Tat einer lieben Freundin. Das Unglück wollte, daß biete die
Köchin beim Herrn Oberst war. und so erfuhr es auch die gnädige
Frau Oberst, und der gestrenge Herr Oberst natürlich gleichfalls.
Der konnte aber der Sache keine humoristische Seite abgewinnen,
durste cs vielle'cht a»ich nicht, denn, was drei Weiber wissen. . .
Kurz, der unglückliche Punschtrinier mußte bei Vater Philip;, un»
willlommcner Quartier beziehen. — Daß cs nie io recht geraten
ist, auf Posten Punsch zu trinken, und wenn er noch so freundlich
dargcreicht wird, habe ich m meiner eigenen Militürzeit erj.chreii.
Es war in der Garnison zu L.. und das Regiment „Prinz Georg"
gab dort abweck)feino mit den übrigen Regimentern auch einen
Posten an das alte Lottcriegcbäude. Der alte Verwalter dieses
Hanfes hatte die Gewohnheit, jeden, Posten mit einem Glase stark
duftendenPunschesaufzuwarten. Nahm das Undlückswurm die
freundlichst kredenzte Gabe an. \o hatte der „gutmütigeSpender"
am andern Tage nichts Eiligeres zu tun. als Melduiw ans Regi-
ment zu geben. Die Folge war. daß der arglose Punschtrinker
schleunigst bei Dater Philipp auf 14 Tage oorspcechcn mußte, all-
v'0 man aber keinen Punsch, sondern frisches Bruniienwafieraus
dem großen Steinkrug vnrgesetzt bekam, was nK'nig zur Kräftigung
Peitrug. Sckrlicßlich sprach siel, das ober doch bei den Soldaten
1*.rum, und die alte Mannschaft vererbte von Jahr zu Jahr die
Wiahnung an die Rekruten, von dem freundlichen Punschspender
am Lotteriegebäude unter keinen Umstünden einen Punsch anzu-
nckhmen. sondern sofort Meldung zu erstatten. Auf diese Weise
wutfc der Biedermann keinen Punsch mehr an die Wachtposten

so- .' Vir wurde krzählt. daß. als der Mann sangst g,störte» war,
diese Achtung aid) aus seinen Nachfolgerausgedehnt wurde, uns
die Losung war: Nimm keinen Punsch vom Lotterieverwolteran.
Noch mehr. Bald h,eß rc» der alte Vtlerievetwulter geht um.
In schlotterndem Schlafrock. d,e spitze Zipfelmütze uns dem
Xxmpi. m der einen <>and die lange Pfeife, in der andern ein Gtaa
dampfenden Punsche'., soll der Unheimliche,»achls um die zwölst-
Stunde manchen Posten erschienen sein. Sie riesen scharf an um
die Mittcrnachtsstunde. alle die Musketiere, die je dort Wache stan¬
den. Nie wurde einer dorr schlafend von der Ronde getroffen.

Einen Trost den Kahlköpfigen verheißt Pros. Dr. A. Z'zaoa- ist
der Umschau durch eine neue Haareinpslanzungsinethode. Schon
öfters ist versucht worden, dem Mangel an paaren durch Einsetzen
fremden Haares abzuhelfcn. Diese Bemühungen waren jedoch
entweder nicht ernst zu nehmen, oder dera»t. daß an ihre prat-
tische Durchführung nicht gedacht werden konnte. Dr. Szökely.
ein Schüler Havao. hat aus dessen Abteilung für Hautkrankheiten
in Budapest mit einer neuen Methode einen großen Fortschritt
erzielt. Sie beruht daraus, daß fremde Haare in die Kopskaut
eingesetzt, d. h. verankert werden. Das Verfahren ist folgendes:
Es wird aus 3.03 nun dünnem Gokddraht eine kleine Oese gebil¬
det. In diese, dem freien Auge eben nur sichtbare Oese wird das
dünne, weiche, pefchmeidige. in entsprechender Farbe gewählte.
20 bis 30 t ui lange Frauenhaar derart cmgeführt. daß zwei
gleich lange Enden herunterhängen. Die nun so armierte Oese
wird in eine kurze und dünne Pravanznadel eingesührt. Die Ein¬
führung in die Nadel geschieht derart, daß die mit ein».'. Draht-
svrrsan versehene und mit dem Haar bereits armierte ' Ze iou
dem « chaftenoe der Nadel, Drahtsortsatz voran, so wert gegen die
Spisze der Rade« vorgeschoben oder gezogen wird, bis die Oes«
kiwpp vor der NadelspitzeI»egt. Nun wird der durchgezogene
Draht um die Oefsnungder Nadelspitze umgebogenund so weit
abgeschnitten, daß ein 2 bis 3 mm langes Ende bleibt, wodurch
dann ein kleines Häkchen gebildet wird. Stets muß die Oese jedoch
im Nudeliiinern leicht beweglich sein. So werden nun mehrere
hundert Nadeln m,t Haaren armiert und vor dir Inanspruch¬
nahme strengstens sterilisiert. Der Operationsvorgangist folgen¬
der: Die Operanonsstelle wild mogUchft sterilisiert»md unempfind¬
lich gcmacht. In oie so präparierte Haut wird die mit Haar ur.
mierte Nadel senkrecht eingeslocheii. dann die Nadel leicht gesenkt
und nach vorn in das Unterhautgewebe oorgeickfvven und dort mit
ihr eine Drehung von 180 Grad vorgenommen: nachher wird die
Nadel vorsichtig heransgezogenund das Haar bleibt durch den
hakenförmig gebogenen Draht im Unterhautgewebe verankert. Das
Haar ist „eingepilanzt". Die einzelnen Einstiche werde»» in einer
Distanz von l i, ni zueinander gemacht, und so werden aus 1 ,,<>„»
Fläche etwa 100 Einstiche uusgesührt. Da mit jedem Stich zwei
.Haare aus der Stichvjfnuug heraushängen, werden somit in
1 200 Haare eingepflanztsein. Der Verlaus der durch die
Einsetzung hervorgeruscncn Entzündung ist außerordentlich glatt
und rasch, die Empfindlichkeit sehr gering und nach zehn bis zwölf
Tatzen kaum nachweisbar. Zur vollständigen Deckung eines kahlen
Scheitels bedarf es 15—20 000 Haare, bei einer vollständigen
Kahlheitdes Kopfes beiläufig 50 000 Haare. Bei dieser großen
Zahl von Haaren i,'t der Verbrauch von Gold kaum mehr als
1 u> Die einqepflanzten Haare sollen einen solchen natürlichen
Eindruck machen, daß der Laie es kaum erkennen wird und der
Fachmann auch nur dadurch die künstlich emgepflanzten Haare er-
kennt, daß aus einer Oefsnung zwei Haare hervorkommen.

Mailand. In einem Hotel in Rapallo erschoß sich der Edel¬
mann Franco Villa wegen unglücklicher Liebe. Er hat dem Mat«
lünder Krankenhaus3 Millionen Lire und verschiedenen Persone»,
Jahresrentenvon zusammen 60 00«) Lire hinterlassen.

vrr «alter aad dir» rrliarr ftaembr.
^ erlitt.  13 Februar. *lm heutigen Freitag vor.

mittag fallt» vor dem M,ii)ei eine Fenertvehr-Parabe und eine
Ucbtin« mit ten neuen Feuerläichg raten im Lustgarten statt. Der
itniser batte dazu eine Reihe ran Oiusien cinpelaben. Die Kaiserin
sah sich die Parade van einem Fenster des Schlosses aus an. In,
ganzen lauten acht tomplctte Antomodtl Löschzüge, die sich int
Lnstgarien mtt der Front ».Ich dem Schiosz zu ausstellten. Dann
rüttle dte aus zwoii vdertenerwcbrmannernund 7b Feuerwebr
münnrrn bestehende(threniompugnie ran der chaupiwache an.
aaran d:e Änpelie. Fnsgesaml waren 18 Fahrzeuge und 50(1
Fcnerwebriemenr Lnstgarien versammelt. Kur, nach II Uhr kam
Ser Kaiser i:n iiulomadii vom Diergorten an und begrüßte die
Feurtwehrketue Mil .bloten Morgen. Feuerwehrleute!" Die er-
widericn ..bluten Margen. Malettät!" Rach dem Abschreilen der
(threntrmpagmeführten dte tn Parade stehenden Automobil
Laschznge eure Schulubung ans. Ach« grasle Maichinen-Leilern
wurden ansgerichtel und aletchzriiig 32 Schiauchleitungen vorge-
rtomn.cn. Jedes einzelne Fahrzeug wurde genau erläuiert. Riui»
Mer Vesichiignng tourbt das Signal zu den Laich,nanöoern am
Dam gegeben. Dte ach, Aulomobii-Löschzüge rültlen an in der
Annahme, dass an der SüdironI des Domes, die dem Schioh zu-
geiehri ist. Feuer ansgebrochrn lei. Signale wurden hörbar. >tnb
in wenigen Augenöiicken an der Südsran, des Domes vier Mo-
schinenieiiern emporgerichlel. wahrend andere Mannschaftendie
Schianchieitttngen Vornahmen Rohrsuhrer fliegen die Leiten,
empor, und andere Mannschasienstürmten in das Innere des
Domes, da der eine der liirme gefährdet sein sollte. Wie die
Kaszen tleiierlen die Feuer wehrieme die Leitern hinaus und an
den blesiinsen entlang. In lürzesier .seit waren 21 Schlauchlei¬
tungen in laiigkeii . Durch das Signni ..Das Ganze hall!" wurde
die Löschaltion abgebrochen.

Rach Schlub der Uebnngen, zu denen sich auch Polizeipräsident
o. rinsr.ro, Oherbürnermeifter5'jermull,, Gcneraioijerstv. Stellet
und hilterc Osjtztere der trchnnchen Regimenter und Bataillone
e-.nges,mden hatten, nahmen die gesamtenFeuerwehrmannschaslen
tn einem offenen Pieter! Ausstellung. Der Kaiser trat In ihre Mitte
und hielt in ferninen Warten eure Ansprache, die ungefähr folgen¬
den Wortlaut hatte: Feuerwehrleute! Ich spreche Such meiner.
Dank und meine Anerkennungaus. Es war mir eine großv
Freude. (Sud, heule ernmai bei Berrichiung Eures schweren
Dicnsirs zu sehen, d̂en Ihr zum Schufte und zum Wahle Eurer
Nächsten ausübl. Seid versichert, daß ich der SchwieriglettEurer
Aiisgahe volles Verständnisemgegrnbringeund Eure Arbeit und
weitere Entiuitkeinng stets mit Interesse verfolgen werde. Jrh er¬
warte. das, Ihr auäl irr Iuknns, in treuer Psiichlersüllung Eirrem
Runen Ehre maä,en werdet unter dem Wahitpruch: ..Gott zur
Ehr', dem Rachttenzur Wehr!" Mit einem herzlichen..Adieu
Feuernehrleute" verahschirdeie sich der Kaiser von den Mann¬
schaften. woratts dieselben mit einem dreifachen churra antworte,
len. Der Kaller zog den Oberbürgermetsler ins Gejpräch. Es
wurden eine Reihe Ordensaus.,eichnnngen»eriieheii.

Int Vertonte der Unterhatlungmit dein Oberbürgermeister,
die der Kaiicr wtederhoil mtt sehr iehhnslen« esirn heqieiieie. kam
der Monarch auch aus den Ban des Opernhauses und den choss-
mami'schen Plan zu sprechen. Der Kaiser sagte, daft er mit dem»
Eniwurs chossmanns durchaus einverstandensei und das, er sich
unt die anderen Prateiie nicht kümmerte. Er sei der Bauherr und
er bezahle den Bau aus seiner eigenen Dolche und deshalb brauche
er andere Leute nicht m»t> ihirr .Ansicht zu fragen. Der Kaiser
unterhielt sich daun übe, Netibauiender Siadi Berlin -Md ichlieft
iiih über die gepinnte Iubiiäumssiraßeiowie über Bauten der wei¬
teren Umgebung, de» Lustgarten» und der Universität. Dann sprach
der Kaiser auch leine Freude uver das gute Ergebnis der neuen
Sieuerleklaration ans Anias, der Wehrsrruer aus. Er ftigia
scherzend hinzu. Haft nun die Slädie mehr Geld Huden würden.
Er selbst sei übrigen» mit gutem Beiipiel vorangegnngen.

Iimdslirabrt.
Cin neuer Fcppelintusttrru,er. £. %. 23 “. das'kimsiige Mili-

lnrfuftfdjirf„3 8", ist uns der Luitlchisswerst in Friedrichrboten
nunmehr serliggesirlli Der Führer des neuen Lustichistes. stäup,
mann Adree vom 3. Lustichisterbaiaillon in Düiseidors. ist bereit»
eilifletrofteii. Das Lnstichiii. das in den nächsten Wachen leine
Prvbesahriuniernehmen wird, wird voranssichiiich in Trier siaiio.niert werden.



Buntes Allerlei.
dklfnifirdirn . Vjinter dem veanuiitorat Dc. Üurotlje ou*j

(Hd|uitird)(ii, der feit eininrr Zeit fllithlig ist. wurde wegen Ae»
tireiheilc gegen das tcimende Lebert ein Steckbrief erlaffen. Die
Angelegenheit fleht im Zufommonhong mit der kürzlich verhandele
tcn Anklage gegen den Gelfenkirchener Arzt Dr. Leuwer. der wegen
des glei«l,en Verbrechens zu einer Zuchthausstrafe verttrteilt wurde.
Leuwer stand in großein Ansehen und war feit Jahren Stadtver¬
ordneter.

Herne. Daß aus einer latbolifchrn Kirche eine Turnhalle wird,
kommt nicht oft vor. wird sich aber nächstens im benachbarten
Gerthe ereignen. Die Gemeinde hat die uifolac Baues einer statt
lichen neuen freigewordcne alte katholische Stlrdie erworben und
wird sie zu einer zeitgemäß eingerichteten Turnhalle umgestalten.

Berlin. In der »l eitag vormittag stattgesundenon Ziehung
der Preußisch südd. Ztlafsenlotterie fielen 3000 Mark aus die Nr.
183 383.—In der nachmittags stattgefnndenenZiehung der Preuß.»
südd. Klassenlotterie sielen 3000 Mark aus die Nr. 70 09Ü.

Berlin. Die in, Institut für medizinischeDiagnostik ent-
wendeten Meerschweinchen und Kaninchen find tot in einem Sack
cingefchnürt im Hofe eines Hauses in der Madaistraße aufgefunden
worden.

Ein Schnurrbart-Verbot. Der kommandterende General des
Gardekorps hat den Unteroffizieren und Mannschaften des Garde-
Korps das Tragen des nach englischer Mode kurz geschnittenen
Schnurrbartes verboten.

Bregenz. In Feldtirch wurden 1500 Kilogramm Saccharin im
Werte von über 50000 Kronen amtlich vernichtet. Dieser war
Schmugglern abgenommcn worden.

Paris . Aus Troges wird gemeldet, daß drei Schulmädchen
beim Betreten eines Bahnüberganges von einer Lokomotive er¬
faßt und getötet wurden.

Paris . Der Direktor des gerichtlichenErkennungsdienstes.
Bertillon, ist gestorben.

Anzeigen-Teil
umummm

Die DjlNftcr-Allssnhr-Gcscüskhast
•ntlttrl zu sollenden Preis.

Bel Gruben, deren In!
den 1 Faß mit 2 Bit , 2 L - _ _
M Big, ist der Grubeninholt mit wüster oermischi, so
Zuschlag oon Bit. 1,20 pro Aast berechnet.

Lei Gruben mit Vberablaus, di« unverhLlinlemfitzig
lausen, wird ein wciicrer Zuschlag von H0% berechnet.

!t «Ichl mit wüster vermischt ist, wen
aß mit r int , sede» wettere Satz Mit
F mit wüster vermischt, so et»

lau»

Biese Berechnung kommt ebensall» in Anwendung, wenn wo.
gen Bersiopsung de» vberablaule» svsortig» Entleerung der Grude
»erlangt und auvgesllhrt wird lSztrosahrt».

Li« veoiusettlon einer Grub« tostet 30 Lsg.
Die Entleerung de» » odeas-be, zur RachtM wie» mU lllt

pro Bolle berechnet.
Bestestuage» sind schrlstllch an den Sassierer, Om C*

Urig Schmidt, WIeodobeuer strotz» 22. zu eichten.

imiiiii uniiii>i<iiiimii Miiii —ihm
Neu«

)sram-Drahij,ampc
Unz erbrechlich
Brillanles welsses Licht
70%Siromerspamismh

Schlosserei and W
Installatlons 'Bureau W

für Ga ». Wamr . cleklr . Lieh «. Säj
und Snatl -stnla »»» von ,228:SdtSoi Butzbatti.Biilrtti Bb. m

Telef . 314 . Dllth . yitrasau v 8 . ~,

»uwo»» ypsa .wat aou
Mitteldentieha

Creditbank Wiesbaden.
riedriohttr . G. Telefon OG u. GG04.

An - und Verkauf von Wertpapieren,

GühstigeVcrzinsungv .Spareinlagen.
Sales unter Mitverschluss des Mieters.

Krledigung aller bankgesohilftliclien
Angelegenheiten.

icmii

I.09T
Be » unschätzbarem Wert für
all « ftrnnf «it Sei Magen - und
Darmkrantheilen ist Knarr-
Hasermeltl . La » Pak «! tastet
nur st» Psennig.

Lehr b«liebt sin« auch
Bnarr Suovenivüriet In 18 Sorte ».

I wllrsel 2 Teller w BI».
Beriuchen Tic stn- rrUumbertand-Guove

Slile -Ittrchuer -Slrast « 3.

. . _ '« Mischungen durch SteriUIation un» Tieltühlun,
glichst maiirei , « erden irintserilg «bgcgedeni

ir. I tllr Sinder „ n I Monat:
r »,e «»»rtton : u « läschcheno IUÜet .OJB Jt

_ _ . einzelne» Blälchchei,. 0.9 ZjBr 1 lür Sinder non 2- 5 Mona,:
ragebuorlion - 6 fttäldidjen * 150 er . 0.26 Jt

_ etuzetnc« Üläichchen. 0Ü6 .4
Br . S lür Sinder von 5- 9 Movai:

TaoeSvoriion . » Jlälchchrn 500 er . 0JO .4
_ einzelne« ssläichchen. 0.07 u«Br . 1 s«r Sinder um 0 Mono, ab:

L»llm»ch-rag, »,orlim : 5 gUlschchen» 200«r . . 02» Jt
_ einzelne» yläichchrn. u.O! jt

ClntUflcttr « ollmslch, Vuerllalche. 0.80 US
_ chalbliier«al» e . u.15 j,
wvhlhabeude zahlen für lebe TageSporiion . 060 Jt
_ . iur ,ede» einzelne Släschchen . 0.10 JtBotzmilch. Ater . OBOJt

viier . 0.25 Id
»er vorkiau ».

®t« Milch wir » denSunden wertiag » u«n I2>/, Uhr, an Soun
md Bricriage « von II Uhr ad »ugekabren.

Wes gUoil In itt fInste se goldig not nt,
Wes  jMselbst een Xfndera mitogen,
WnssUrtel die Stooteo. tilg Xtonten allein,
WMH anregend stets euf den fingen7
tos Ist Sltto’s, Sfao’s Jbnister Wein!

I Prel» pro
| Erh ältlich

Fluch « 3.— Mark
in den Apotheken

Fabrikant i Cham » Fabrik Siooo A. - O., Barlln

ac =aacaoc = iBiBcsaoEsiocan

l> _ _ D
B ™SO *» • D
o 0

Ö tnlmtu leta tum-  n«nummBmt,(1/dkI,  in umnamui . Baut «wea []

2 Probeband 2
i aer„Jugend“ 5
fl B
D enn mehr ah SSOUltet Taxi int nieten flfarbigen tUuflrnnonmu Cm Pcobctmnt U
B uutcrtlshtet Uber lenstem und Inhalt Upt qD mJUOMD"btUar.als etaatinieluc Probt* nHummer, |j
B B

0 B.ttirth’sUevlagG.m.b.ft. 0
| ntUMtien, le/flnu/irafie l.  |

taioi ma

uAi «,»a«>ekto ftaintmns
{•elMltki dr ZeDtmlkHtUj
Im«.(«*. liniiUu l,U(.EU
ithknid », ■•lliit«OfMktkiH
Mliiekt latkruHltklM
Biir-kiUraiit -Brikitti

aa billlaen Preisen«
(Jnlun-Brlketta

*= ■Bilndalheli . wwmw

Tojers Fritz Cloalb
iL̂ srs&Lkt

Zechenkoks"

Sine kleine votzüung iMouai
2 Markt zu »ezmieie» 801

Schtoblirahe LI.

f s-3iiimirr«»tz„uge, |
MMißeli

,U«V lin‘l"»locf. IS»
6tukt um fSOdie

zu verminen 109
«ariruitrahe io.

Bbflnrs Simmein.Kflihe
»um !. Mar « au vermieten
210 « ievdabener Ttrahe 6«.

\ r .- i« mr » «tzs, »g»s |

zUfWAMWMWN
tu uerinielen •

Siilabeibenstrah , 10.

2-mmHiuietaHiuiiii
zu »ermieien •

Veibstrahe !'.

i-ShMtMlni
im Hinterhau» zu uei utteien

Jriebrichsirane >1.

älWMNlßk 98
I -Zimmerwohnung sofort oder
sofiier zu vermjiten . « 5
Rfih. Raiha »»liraKe 58, pari.

j r -SiUMNWshsSSDS j

»um 1. Avril zu uermiet M7
Mainzer Suade 1t, I.

Schöne »ühize
■ttÄTfaS .«

•« Sv !,
weinhergstrahe 90, 2. St . 235

(Mehr SiM« r» ,hmt »se« |

6Wwl'SinunuMfluii
mit ( talton und Zubehör »um
1. AurU zu oermieirn . 81

Stob. Heuvenhelmerftrahe 1,
■dt Jahnstrahe , Im Voten.

»teuiiterÄ
». 1. Avril tu nermietc» Preis
MO Mart . Rädere« Mainzer
S -rahe ir . I, »on 10- 2 Uhr. iM>

Wiei-SIuammhiim
mit allem Zubehör »um 1. Avril
zu vermieten »M

Mainzer Suade 11, 1.
Kaiiervlatz I, 2. Ei., herrichaftl.

:-PUMMS
mst allem Zubehör fofaxt zu
vermieten 11
Rfih Wielbadener Sir . 100, p.

RatyaiisfftafteZ5
1. Sick., 5Zimmer. Badezimmer,
reichliche» Zubehör und iSarien-
ameii »um t Avril zu vermiki.

Nähere» bei E Schmoelder,
Baidauvstr . 75 Erdaeichast 143
Wiebdabeuer Sit . 11t , 3 . et.
inach dem Herzansvi. »», bübicke
6 .Ziinmermobnuvg mit re cht.
Zubehör »um 1. Joli eoeni. auch
früher zu vermieten. IOT
Räh . das. bei Hausmeister Koch.

ivoüftändig neuhergerichieii ioi.
öder ii«  1 , Avril zu vermiet.
Rädere » Mainzer Sirahe 25»,»arierre 5«

«Mul»l«kS.r
berrichaiii 0 Zimmerwobnuu,
nebst all. Zubeh . Damvibeiza.,
ieilh von einem Litt,ier iHvimi
dewohni, verletzungdhaiher »un,
1. April zu verul 00
Näh borif. b.Hau»mstr. Scheib,

beim Wirt Hachenberger, in der
wohnuiia leibst ober in der G«.
ichast»!ielle d». » 1.

| Li»en.«erkftztte, k. |
Ml » 8

Mt tiw «.8iwa
fofoTt zu uermieiin.

Näh. « allclcrlir . 7. 12

l «SdNerle Zimmer|
WmMM 7Ä
tugeben . Angebote unter zu >
an die « eichäilostelieb. Bl . erb.

Gut « Sdlierle » Zimmer
zu vermieten ioi

AdoiiSvIatz1. 1 Lisch
MübUerie» ,'iiuuner mtt Pens.

zu vermiete» ;» r
Adoissirabe l.~,, von.

Modi .'Uuuner mit Pension »u
pevmtn • Arnienruhilraiu ! In.

Ochiin miistl . Zimmer
an grhulei ». lü Mi . monalii» .
zu »ermiei«

iöillheustrah« 8.
216

i-rikiikkik!
«arimstrobe v .n

Out möblierte« '

großer5imn
fiinfoffi Mim.
zu uermielen

swwW « WOÄ^
V « ietgesnchl. . mtc<

r-zi«UeklvM
j» rubiaern ©rntfc «t iVeonnen-stamilie «um, I
oder (»fiter «ii mteirn ,,,J

zrboie unler ni lu J
- - « i. t

Stellen -aesuch,

SKS,
lab in d,r « . Ichfiil. !„ »,l
»nmniniain » ,,..,.- !
i vfftB» « dt»

ÜarrvAfl

El«Herrg»f«
z. B,r2 »Ll «»» «i "
«Jeeericu ^ ^ ..

■o u
o boilst

Un Ostern such« ><ti ema

Lenrlfini
Persönliche tSnlc &m 3
>«» »on»>,. bi» UV, WilW «>»«

Lehrlittß
mit schöner Hanbschrisii»I

BUttfrCfitigti
sawieeialmSeichsteul,

Junge
»Nil. mit dem Beite», ii,Gins. Sretiu Dienst tutI
ich»tr«»fi»l»»eet, »z r
»rchiiekiur geluchl

Ei « Inn,
wird in bi, Lehr» genemü
Bub. Söhngeu, Schmied«

Lehrling
«aitau »>trane K

Sohn achtbarer Eltern1mmm
gegen PeraiUuna sucht

»ritz Srau », Nmhaueiii

114 bi« III Jahre nlt) für Ii
Arbeit aeluiOt
Stäb luder iUcichfislolieileil

ilfirz ocei i»um2
^ _ « um»

Stäb, zu ertrag Wieddd
Sträue iS,  Gib , r , 1.

jicto.  m per inemwni
Suche 1 I Mär»rmmiiliW

iu<
lllciust. hend» Baben,
!l i: Ummer im ©au»>

Kuaebvie unter 1»! »i
Aeichäiizsielled « I

P
Sailerlirahc f» bei

WWW
iür leichte Haufiarbeii n'P
»Ifih. in der vieschfiftosieiiii.
Tüchi., u> all. Haufiardlutz

Alleinmüdchen
da» auch lochen kam- i>
ncluchi. Rur wiche um
»fflö " ,'°°u " -Vidoerci in oe
diel,» » lau»».

Uni
aeaeu hohen Lohn ioio» >
Rfih itz. ichfii,»stelled M i

Mil
Ho IS Jahre , geiochi ,,J

Eberusrerweg 1 eidoi'is
IllU tl

| Jmmöditten, « -Piiil

Äkiilu MÄ
mit Scheune. Statiuim nist.
ist zu oermteien SW™
aio. Slntmaim , Oiaun-iitis

Crnathaft«
Käufer n.

Teilba
LiMdÄriiiLafi.̂ Oirür?",«!

wallt aofort n»w.ftjnrobms?»
Gegründet»et

v' ltunn Gulda Zeidser. Aawntw. rtlich fiir den rSatti-n
Paul Jorschtck, sür den Betlamo- und Inzeigentotl cheinr. I
Oen Xtruit und Verlag wilh. - olzapsel, sfimtl. in Biebrich. »
diu« und Ijerlag d« Sosbuchbru«,rzs Muid, LMu i»
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